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Vorrede.
>70 hore, daß auf einigen deutſchen“مم ١

Nesgus „meine Arab. GrammatikUnuiverſitaten, in den Arabiſchen

und Chreſtomathie zu Grunde gelegt
wird: م habe ich es fur nothig gehalten,
um ubereilten Urtheilen vorzubeugen, و
genwartige Verbeſſerungen und Zuſatze
herauszugeben. Dies ſind aber blos die no
thigſten Zuſatze und Verbeſſerungen; طول
nigen, welche ich nur fur nutzlich halte, hebe
ich, zur zwooten Auflage, meiner Arab. Gram
matik, auf. Jch hoffe nicht, daß mir es
ubel genommen werden wird, daß meine

Arab. 2 الإ



Vorrede.
Arab. Grammatik noch gegenwartiger Zu
ſate und Verbeſſerungen bedurfft hat, da
ich ſie blos fur mein Auditorium geſchrie
ben hatte, damals, هلق ا zur Ausarbei
tung einer vollſtandigen Grammatik am
wenigſten Zeit hatte und doch uber meine
eigne Grammatik leſen ſollte.

Die in der Arab. Chreſtomathie vorkom
menden Druckfehler ſind in meiner Anwei

ſung zum Arabiſchen bey Ermangelung
alles mundlichen Unkerrichts ſchon وع
beſſert. Geſchrieben zu Jlmenau, im
Henneberg'ſchen, im December 1778.
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8. 3. S. 4. Z. 19.
J oſt in dem Verzeichniß der Sonnenbuchſtaben

das م zweymal nach einander gedruckt. 6

erſte muß يف Re heiſſen.

S. 3. Anmerk. 1. S. 4. Z. 24.Zu Ende dieſer Anmerk., nach den Worten
„doppelt ausgeſprochen“ kann noch beyge—
ſchrieben werden: „er (der Sonnenbuchſtab) اي
„kommt daher das Verdoppelungszeichen, Teſch—

„did, nach S. 10. Nr. 2. a. S. 10. Z. B.
بالا (هطح ساس م بالا (ىلم
athu- ra-bu.)

5 6 Nr. 2. S. 6. Z. 13.
529Für ein, lies in. Und 3, 17. fir لون

66 لوس529

2 2 97.



6 Zuſatze und Verbeſſerungen

57 Nr. 2. 5.7 Z. j.Nach dem Wort „verlangerndes, rucke, vor
dem Wort „Alif., noch ein: „oder auch lautbares
„leeres“ Und zur Erlauterung kann
zu den, bei dieſer Nr. 2. angefuhrten Beiſpielen

ارو noch Folgendes geſetzt werden: „F für <5ب06

und„ نما 8 نما نبمح

S. 8. S. 7. f.
Den ganzen 5.8: mochte ich auf folgende همت

theilhafftere Art abgeandert wiſſen:
„Dſchesma كر oder D iſt nichts anders,

„als das Schva der Hebraer. Es zeigt nemlich
„an 1) daß der Buchſtab, uber welchem ف مع
»het, leer ſei, oder keinen Vokal habe, 2) aber,
„daß der, Buchſtab lautbar ſei, oder ausgeſpro
„chen werden muſſe.

„Zu Anfang eines Worts aber konnen die Ara
„ber keinen leeren, und folglich mit Dſchesma
„bezeichneten, Buchſtaben ausſprechen. Wenn
„nun aber gleichwol der erſte Buchſtab eines
Worts, vermoge der Form, leer ſeyn und Dſches-
„ma bekommen und folglich هالك leer ausgeſpro—
„chen werden ſollte: ſo ſchlagen die Araber, um
„dieſes zu vermeiden, einen gedoppelten Weg ein.

„Nemlich entweder:
„1) Sie geben dem leer ſtehen ſollenden An—

„fangsbuchſtaben eines Worts einen Vokal
ſprechen ihn alſo voll aus. Z. B. الطف



zu 9. 8. 7
J

,,باشتك fir باتكح .Sebr) د5

5. 5 6Oder ضد (hebr. نامز fir نامز..

„2) Sie ſetzen dem leer ſtehen ſollenden An—
yfangsbuchſtaben ein prosthetiſches Alif,

„mit einem Vokal, vor. Z. B. der Arti—
otein هلق iſt eigentlich weiter nichts, و لأ

„leeres wie denn auch das 5 der He
„braer wirklich noch bisweilen, als bloſer
„Artikel gebraucht, vorkommt. (S. unten
„Gr. S. ود und Jeſ. 32, دبل„Joſ. 10, 21. )5( 2 Chron. i6, 12.
ay) Vergl. B.17,12. B. 26,8. ونضال
„Joft 3.13. (wyobn) 2 Chron. 16, 14.
u. ſ. w. Weil nun aber der و, تسصط كر
„Artikel der Araber den Wortern allzeit vor
„geſetzt wird und ſich folglich alle diejenigen
„Worter, welche den Artikel haben, mit
„einem leeren Lam anfangen wurden, wel—
„ches aber, طاع Äraber nicht konnen: ſo قمع

„ben ſie dem Artikel Lam, um jenes zu
„vermeiden, ein prosthetiſches Alif, mit

J 3„Fatha, vorgeſetzt, alſo aus ل ihr لا وبك
50„macht. So auch نبأ ſtatt نجر

5A4 مسأ,



8 Verbeſſerungen und Zuſatze
—Qu 50 نع :١ هه(der Jmperativ مسي لبقا ſtatt مسا

J

„Conj. 1( زن بف (hebr. دل الب ſew.
ا

„Kommt nun aber das Wort, welches, aus der
„angezeigten Urſache, ein prosthetiſches Alif
„bekommen hat, ام zu ſtehen, daß ف ein Prafi—
„rum شلع einem Vokal. Denn die Arabiſchen
„Prafire haben allzeit einen Vokal) annimmt,
„oder der letzte Buchſtab des vorhergehenden
„Worts ſich auf einen Vokal endiget: ſo fallt
„der Vokal des prosthetiſchen Alifs weg und der
„aufs prosthetiſche Alif unmittelbar folgende leere

„und mit Dſchesma bezeichnete 5010000: wird
„nunmehr mit dem vorhergehenden Vokal d. i.
„entweder mit dem Vokal des Prafixi, oder wenn
„kein Pracſixum vorſteht; mit dem Endvokal des

„vorhergehenden Worts verbunden, als Eine
bir) فحل اي .Sylbe, ausgeſprochen. Z. B„بب ص ا مل

.(hak- ki) für  Gia al- hak· ki„ل هه 27
بضغلاب Gll. ga- da-bi) fir بضقلاب ميلم

2 9
-ah 11-18-10 ألا ىرعي (.al ete„2 ند

ma-ku) fur„ فيح نا فرعي 50-18-10 هلرم 2 و. نو
nete.)

Jn



zu h. 8. 9„Jn dieſem Fall iſt nun das prosthetiſche 6

„wieder uberflußia worden; es ſollie daher allzeit,
„wenn ein Praefixum vorgeſetzt, oder die letzte
„ESylbe des vorhergehenden Worts mit dem lee—

„ren Anfangsbuchſtaben des folgenden, verbun—
„den, zuſammen geleſen wird und ſich folglich
Wort nicht mehr mit dem leeren Buchſia— موك
„ben anfangt und alſo die Urſache wegfallt, aus
„welcher es vorgeſetzt wurde, wieder wegfallen.

ا

015 مساب für مسي .Es geſchiehet auch z. B„ب بادي

J 0 0 نصAllein .عساي ىلاعلل م: ملاعلال نص
c

„ſehr ſelten. Das Ordentliche dargegen iſt, daß
prosthetiſche Alif, auch in dieſem Fall, ſte— دق
„hen bleibt und, nach ſ. 9. ein Wesla bekommt.
„S. die obigen Exempel!

„Anmerk. 1. So wird auch das prosthetiſche, aus
„angezeigter Abſicht angenommene Auif uberflußig,
„wenn der erſte Buchſtab ف Worts, welcher leer
„geweſen, voll wird;: und dann fallt das prosẽthe—
„tiſche Alif allzeit weg. Z. B. Jm Jmvpoerativ

03
„der Conj. 1. ſollte ich eigentlich ſagen حبق. هون

„fur aber nach obiger Regel mit dem prosthetiſchen

دو
„aAlif .لبق In den Verbis quieſc. 3 وع. B.

موكأ و ſollte ich alſo ماك .vom St. W„ن3 ير
„Das .و هاذ raud. fallt aber im Imperat. weg.

47 در 9.



10 VJerbeſſerungen und Zuſatze

د

ſtehen. Nun aber da مثأ Alſo blieb ).79 راك
„der leer geweſene Buchſtab Cövoll geworden
„und alſo die Urſache weggeſallen iſt, aus welcher
„das prosthetiſche Alif angenommen wurde: ſo
„muß auch das prosthet. Alif wider wegfallen.

نسي

„und daher kommt die Form مق des Jmperativs

Conj. J. in den Verbis quie ſcentt. ع

„Anmerk. 2. Da das Dſchesma anzeigt, daß der
„Buchſtab, uber welchein es ſtehet, keinen Vokal
„habe, oder leer.ſey: ſo muß alſo jeder Buchſtab,
„der ſelnen Votal verlohren. ein Dſchestna vetom
„men. Da das Dſchesmia aber auch zugleich an-
„zeigt, daß der Buchſtab, uber welchem es ſtehet,
„lautbar ſei, oder ausgeſprochen weiden muſſe:
»ſo darf es dennoch nicht uber ſolche Buchſtaben
„geſetzt werden, „welche gar nicht ausgeſprochen
uwerden, ob ſie gleich. Ileer ſind. Z. B. das
„in ىف darf kein Dſchesma bekommen, ob es
„gleich leer iſt weil es, in einem homogenen
„Vokalzeichen ruhet, oder nicht geleſen wird.

E7 هاف 4و, ا ب Hier iſt das Lain :مبهالا,
„leer, ſollte alſo, nach der Hauptregel, ein Dſches
„ma bekommen; weil es aber, wegen 604
„bar darauf folgenden Sonnenbuchſtaben, nicht ge

„leſen wird (S. Gr ىو Anm. 1. S. 4.): ſo
„darf es tein Dſchesma bekommen; und da es vor—
„her eins hatte; ſo muß es daſſelbe verliehren.“

S. 9. S. 8. f.
Der S. 9. muß beſtimmter alſo heiſſen:

„Wesla



Hzu H. 9. und 10. 11
„Wesla »(Verbindungszeichen) ſtehet هال

„mal uber dem prosthetiſchen Alif, welches,
„weil ſchon ein andrer Vokal, entweder des Praec-
„Jixi, oder der Endvokal des unmittelbar vorher—
„gehendenWorts, vorher giena, ſeinen Vokal ver
„lohren (S. S. 8.) und verbindet den auf das
„prosthetiſche Alif folgenden leeren Buchſtaben
„mit dem Vokal des Praefixi, oder mit dem قطع
„vokal des unmittelbar vorhergehenden Worts in
„Eine Sylbe. Stehet aber kein Praefixum vor
„urid aüch-das vorher gehende Wort endiget ſich
„nicht هنأ einen Vokal: ام wird dieſe Verbindung
„dadurch befordert, daß dem letzten Buchſtaben,
„des vorhergehenden Worts, zu dieſer Abſicht,
„ein Vokal gegeben wird, und zwar bekommt

Mun geht قف أن der Grammatik weiter fort!)

.٠ S. 9. 2 :2 7> وَ 0

قف: 7 ق7
59 10. Ur. 1٠ b. S. 10.

Nach der 2.7. rucke ein: „Hauptregjel:
„Wenn ein Buchſtab doppelt (d. i. zweymal un
„mittelbar nach einander) hatte ſtehen ſollen und
„zwar das erſte mal leer und das andre mal voll:
„ſo fallt der erſte (leere)weg und der andere Volle
„bekommt dafur das Verdoppelungs: Zeichen

Teſchdid. Z. B. Vel fur eſ.

S. 10.



12 Verbeſſerungen und Zuſatze

S. 10. Z. 10.
Fur „uber einem Worte, lies „vor einem

„Worte.“

5.19. S. 13.
aach der Z. 2. rucke ein: „Anmerk. Biswei
„len bleiben و und ي nach Fatha unverandert
„ſtehen, ohne daß auch ein Diphtong entſtehet,

s عاد
„indem 9und ruhen. Z. 8 ةولص

.Gebet„ ملبيوام نبيع .Aufenthalt ةيمرننكر S و وو
2—„warf ihn, es.  لاترية ſ. w.

1.
Z. 14. 16. für وفلل lies „Hatte.“

S. 17. S. 17.
Z. 5. nach den Worten: „gerades Fatha“

rucke ein „oder Medda.“

9 17 S. 17Nach der Z. 6. ſchreibe noch bei:

„d) Wenn ein volles Alif vorhergieng. S.
„S. 6. 1. 8 S. 6.

„e) Wenn ein anderer leerer lautbarer Buch
„ſtab vorhergieng. S. S. 6. 1. a. 6 يق.

ul) Am



zu HG. 18. und 19. 13
„f) Am Ende, wenn ſchon أ هذ ور oder ي

„vorhergieng, in welchen dren Fallen allzeit Ham—

„ja dafur geſetzt wird. S. S. 6. 1. 6.

S. 18. S. 17
Z. 11. Nach den Worten: „b) Wenn ſchon

„ein, rucke ein: „ſonderlich, doch eben nicht
nllzeit.“

S. 19. S. 19.
9

2.9. Nach dem Wort 12 نويمري: noch

ein: „War aber das aus dem 00 (Hamsat.)
„entſtanden: ſo bleibt das Kesre ſtehen. Z. B.

519. S. 20.
Nach Z. 2. rucke noch folgende 200016 ein:

9" ا „e) Hauffig, wenn nach S. 16. Nr. 2. b. die
„Nunnation zurück geworffen worden, in
„welchein Fall es ohnehin uberflußig ſtehen

aus يدتهم fur دتهم .würde. Z. B„نق ب

يدتهم مام يما 016 يم“
وا

5



14 Verbeſſerungen und Zuſatze

5:29. S. 26.
Zu Ende dieſes 5. 29. ſchreibe noch 5

„Anmerk. Hr Ritt. Michaelis نع Gr. S. 130.
„1o) meint, im Abuiſeda, auch das ð (che) der
eiAraber, als Praefixum und zwar als Artikel,
„gerade wie das 06 Hebraer, gebraucht 4
„den zu haben, hat es alſo mit unter die Zahl der
„Prafire aufoenommen. Zu ſeiner Rerhtfertiqung

nmerke ich hier an, daß die Axaber ihren Pronö-

10 5 ركل جدل .nominibus demon ſtratiuis ſo„٠٠ ميس ع
ابين ابي

„die aus و (dor) geinachte Sylbe اه م

„3. v. اذا هنا ءالو ااه oder, an
„deren Statt, das bloſe He, mit dem Perpendi

t

4 نونافت :Fatha دج هاذه عماوقطم 7
„vVor eben dieſe Pranomind, als لل علال زل زب
nun. die Hebraer entalls ihren نضتتللا

„Artikel ةر welcher mit jenem Arabiſchen اه

ð auf Einem ©0018 gewachſen d. i. نمط
„ebenfalle aus هت entſtauden iſt: هيض نقم
Was fſoolgt daraus? نول هند يسرا
„Nichtt anders, als daß dit Araber ihr v ebenfalls

aals Prafirum brauchen. i
0 0 5

8. 42.



zu 5. 29. und 15
6 4216. 34+

Ganz zu Ende dieſer S. 34. ſchreibe man noch

bey:
„Jn Anſehung des Charakters dieſer achten

„Conjugatjon aber merke man ſich noch:

nJ) Wenn der Erſte Stammbuchſtab (5) (0)
aoder (Oiſt: مسام ſtatt des charakteriſtiſchen

ein (O) angenommen. Z. B. (ن )نأ

قتلا für فيدل von افلزا ا ا الل

.Chreſt. S.n1 ارث von ل für م v9 ج ل ع

von leo هد اهلا مع اعدم eool„متد  ةقئا 2-0 سناك كف 0
5

fir iöl وكدا .Chreſt. Sهه
7 3

„u. ſ. w.
12 1 مما

2) Wenn der erſte Stammbuchſtab Ob. ضف
„h oder ظ iſt: ſo wird ſiatt des charakte
ein. (1) angenommen. Z. (ت) )مت

7 م ٍمطَصا اح رتصا 5008 حرم.
ًًْن

A. 1 2باص von مداظطصا نع داتصأ
.Chteſt„ داس ىطقا für منتضاe ص عرا 4 

>2 م
001



16 Verbeſſerungen und Zuſatze

von„ مرض. عنططا oder عنطا (عاعل سلا ابيل ب مح محد 6# ء

i ب_». ,عنتطا .von  u. ſ. wس0 عامجار 0 ع
5

يب

„3) Wenn der erſte Stammbuchſtab f. كو

„oder iſt: ſo gehet er 0000116 unmit—
„telbar folgenden charakteriſtiſchen. eben
„falls in ت طولا صو er. dann nach م
„Hauptregel .10 يي.) weggeworifen und
„dem charakteriſtiſchen co ein Ceſchdid ge

„geben wird. Z. B. E oder e 5
0 لا .٠ ع ا نع
r ب„fir AKIſ هو ضاري ص  fur

ىلع

نيتبتثا 0910: ىو ىسنلأ fut ربل .٠ابان دوز سا ءادأدععاج هدام ِ اس 6

von بي fir سبا von„للام نقم J 2 ع 7 روج
6

مع

vO
-Bisweilen, wenn der erſte Stamm )4ت 

buchſtab vder iſt, gehet das.charakteriſtiſche CC) ebenfalls in 0 م ل

für JAl von ثلا .ul über Z. Bا ع0
.مللت فندا fir G اولا2 ا اسيمت 0 ِ

رو ع S. 35.



zu 5:42 6719.41.42. 5.63. 17

SG. z9.Z. 6. fur „Hioh ...2628ر lies 6702ر

41٠
Z. 13. nach den Worten: hat ordentlich ein

„Damma., rucke nöch فا „wenn er nemlich im
„Praterito Fatha, oder Damma hatte. Z. B.

2 مد von ابك. .30Kag von o لا ورق انا ل
1J„7 0م

اا S. ar.
Rachdem orſten Wortchen der letztenZeile Jrucke

die Parentheſe ein: (wenn ىف verbietet.)“

S. 43.

5 kZ. 1. fur Slies: .يأ und ſchreibe zu
Ende derZ. 1. noch bei? ريك wie viel?,

5 63. S. 6Zwiſchen Anmerk. 1. und Anmerk. 2. rucke

noch ein:
„Anmerk. 1. b. Jn denjenigen Perſonen, welche

gauf 0 ausgehen, wird, nachdem dieſe Sylb ىف
ات

„weggeworffen worden )5. 21. Anm. 2.) der mit
„telſte Stammbuchſtab mit Fatha bezeichnet, ſo,
„daß dieſes Faiha mit dem م genden (9), welches

„Dſchesma bekon.mt/ einen Diphtong ausmacht.
203. V. اء  aus .نوزغي

4

nDoch



18 Verbeſſerungen und Zuſatze·

„Doch bleibt, wenn ſich das folgende Wort mit
„einem prosthetiſchen Alif anfangt, wegen J. 9.
„Nr. 2. S. 9., das Damma ſtehen.“

S. 64. g9.Zu Ende der Anmerk. nach dem Wort

„Und in denjenigen Per :نا ſchreibe noch يدري

„ſonen, welche auf ن ausgehen, fallt nicht هع

„dieſe Sylbe S ganz weg (S. g1. Anm. 1.) ſon

„dern der zweete Stammbuchſtab bekommt Auch
„Fatha und macht mit dem folgenden.o einen

„J—iphtong aus. Z. B. اوس für نوس ان S.

„Chreſt. S. 33. Gon يسارر

„Wenn ſich aber das zunachſt folgende Wort
„mit einem prosthetiſchen Alif anfangt: ſo bleibt
„das Damma wunverandert ſtehen, nach S. 9.
„Ur. 2. S. 9,

5.69, S. 73.
Nach der 2. 14. ſchalte noch die funfte Nu—

mer (e) ein:

0 020) Wenn ,نم oder ام unmittelbar هنأ ein

نم لوا Nennwort folgen. 3. B. A„و هء 26
„Chreſt.



و .S. 64. 69. 74. 75. 7S و
نك 6.( را نم دي يف تحقو3م م
.Chreſt„ تدان هير فله ام جوا57 2

ru5

4. Moſ. 1, 1. 1 J
S

5 74. S. 85.Zu Ende dieſer Seite ſchreibe noch vbei:

nn—„Anmerk. 1. انآ muß ehemals auch vom Plural ge

2gebraucht worden ſein, wie etwa das hebraiſche

„eltuere 15... 0000 kommt انا far 1 ان

J 5
vlerte nos, vor. Chreſt. S. 23. 3. 3. u. ſ. w.

5 7. S. 87.Zwiſchen Z.5. unb Z.6. oder vor der Anmerk.

Lucke noch ein:

„Ohne Zweifel war für ان auch lA und

gewohnlich. Denn daraus iſt, durch يذتن:

111021 يالا ,Vorſetzung des Artikels„نع
امل

„wie im hebraiſchen هيو aus “هيجي

S. 76. S. 88.
Zu Ende des ſ. 76. ſchreibe folgende beide

Anmerkungen bei:

„Anmerk.



20 Verbeſſerungen und 2008616

urfprunglich يصمت Anmerk. 1. FO iſt eigentlich„ل ا

„nichts anders, als cin. Pronomen demonſtrati-
(vwelches eignilich gen. هدف يذ und نال

„conimun. war) mit Vorſetzung desi نث ذنث
S

الزول und des Artiteis (يذلا دل نا نا2
امل ١

„ſanden und nur in der Fo'ge, هلق ein Pron. rela-
„kiuum, gebraucht werden; wie عفت auch. die he
„braiſchen beſtimmenden Furworter, als ni. ل
„u. ſ. w. (S. meine aurfuhrl. hebr. Sprach—
„lehre) hauffig relativ gebraucht werden.“

Anmerk. 2. Die Araber ſcheinen auchrehentals das

„hebraiſche beziehende Furwort gekannt
ب

رالف gebraucht zu haben, indem noch ملا يلاسأل ل

„propterea, propter quod, gerade wie im hebr.
واللا الل

م 2 و
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